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Vorläufiges Protokoll der MV vom 29. Mai 2014 

im Rahmen der asp-Tagung 29.5.-31.5.2014  

Reactorhalle, Luisenstr. 21, München 

 

 

 

Protokollführerin: Prof. Dr. Claudia Voelcker-Rehage (Geschäftsführerin) 

Unterstützt durch Dr. Barbara Halberschmidt (Assistentin des Vorstands) 

Beginn: 18.20h, Ende: 20.15 h 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 88, davon 69 asp Mitglieder (darunter der 
vollständig anwesende sechsköpfige Vorstand) und 19 Gäste, Teilnehmerliste ist 
beigefügt 

 

Einladung und Tagesordnung mit Anlagen sind satzungsgemäß am 14. Mai 2014 
versendet worden. 

 

1. Begrüßung und Tagesordnung 

Die Begrüßung wird durch den 1. Vorsitzenden Bernd Strauß vorgenommen. Er stellt 
die Ordnungsmäßigkeit der Einladung fest und stellt fest, dass die MV satzungemäß 
beschlussfähig ist. Die vorgeschlagene vorläufige Tagesordnung wird einstimmig 
angenommen. 

2.  Protokoll der MV vom 10. Mai 2013 in Halle 

Es bestehen keine Nachfragen, Ergänzungen oder Kommentare zum Protokoll der MV 
vom 10.5.2013. Das Protokoll zur Mitgliederversammlung 2013 wird einstimmig 
angenommen. 

3.  Berichte 

3.1 1. Vorsitzender 

Bernd Strauß drückt seine Freude darüber aus, dass der Präsident der FEPSAC, Paul 
Wylleman am Vormittag zu Gast in der Vorstandssitzung der asp war und dort über 
gemeinsame Aktivitäten der FEPSAC und asp gesprochen wurde, u.a. über den 
übernächsten FEPSAC  Kongress 2019 und die Bewerbungen hierfür. Bernd Strauß 
bittet Paul Wylleman, einige Worte zu den Mitgliedern zu sprechen. 

a) Begrüßung durch Paul Wylleman, Präsident der FEPSAC 

Paul Wylleman informiert über die Aktivitäten, Ziele und Strategien der  FEPSAC und 
drückt seine Freude über eine geplante engere Zusammenarbeit mit der asp aus. Er 
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informiert über gemeinsamen Ziele, Strategien und Vorgehensweisen und fordert zu 
einer engen Verzahnung und Zusammenarbeit auf. 

b) FEPSAC-Tagung 2019 

Bernd Strauß ruft potentielle Ausrichter dazu auf, sich für die FEPSAC Tagung 2019 zu 
bewerben, Deadline für Bewerbungen bei der FEPSAC ist der 1.11.2014. Die 
Entscheidung fällt am 1.3. 2015. Im Juli bei der FEPSAC 2015 in Bern wird der 
Ausrichter 2019 vorgestellt. Die Bewerber benötigen die Unterstützung des jeweiligen 
nationalen Verbandes, deutsche Bewerberstandorte daher die Unterstützung der asp. 
Unterlagen zur Bewerbung stehen auf der (neuen) Homepage der asp zum download, 
Rückmeldung über Interesse zur Ausrichtung können bis zum 20. Juni 2014 an die 
Geschäftsstelle (Claudia Voelcker-Rehage) abgegeben werden. Bis zum 15. Juli 2014 
wird der asp-Vorstand entscheiden, ob und welcher deutsche Bewerberstandort die 
Unterstützung der asp erhält. 

 

c) Weitere Berichte des 1. Vorsitzenden (siehe dazu auch Anlage 1 der Einladung für die 
Mitgliederversammlung: Bericht des asp-Vorstands für den Zeitraum 06/2013 – 
05/2014) 

Bernd Strauss verweist auf den schriftlichen Bericht und stellt besonders Neuigkeiten 
heraus. 

• Bernd Strauss stellt den Relaunch der asp-Homepage www.asp-
sportpsychologie.de vor und bittet alle Mitglieder um Rückmeldungen zur 
Homepage. Sollten Fehler, fehlende Informationen o.ä. auffallen, bitte bei 
Christian Heiss und Barbara Halberschmidt melden. Bernd Strauss bedankt sich 
bei den Gestalterinnen und Gestaltern der Homepage, Barbara Halberschmidt, 
Christian Heiss und Jens Broens. 

• Bernd Strauss berichtet, dass er für die asp als Mitglied in der von der dvs 
zusammengestellten Arbeitsgruppe zur Überarbeitung der 
Publikationskomponente im CHE Ranking tätig gewesen ist. Die Ergebnisse sind 
auf der dvs-Homepage abrufbar. Die Publikationskomponente bleibt so bestehen. 
Die dvs-Gruppe hat mehrheitlich beschlossen, den Parameter 
„Forschungsreputation“ nicht mehr im CHE Ranking auszuweisen. Bernd Strauss 
war neben anderen nicht dieser Auffassung und hat dagegen votiert.  
Bernd Strauss bittet Prof. Plessner, dvs-Vize-Präsident und Geschäftsführender 
Herausgeber der Zeitschrift für Sportpsychologie, um ein kurzes Grusswort. 
Henning Plessner überbringt die Grüße des dvs-Präsidenten Kuno Hottenrott.  
Henning Plessner ruft zur Einreichung von Manuskripten für die Zeitschrift 
Sportpsychologie auf und weist auf die Sommerakademie der dvs hin. 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler sind herzlich eingeladen 
teilzunehmen. 

• Bernd Strauss weist auf die Deadline für die Bewerbung um die 2 vakanten 
Herausgeberschaften der Zeitschrift für Sportpsychologie hin (Deadline 
31.5.2014).  

• Bernd Strauss informiert darüber, dass Oliver Stoll auf Beschluss des Vorstands 
als Vertreter der asp an dem Positionspapier der dvs zum Thema Inklusion 
mitarbeiten wird.  
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• Strauss informiert, dass der asp-Ausbildungsbeirat für das Curriculum 
Leistungssport am 10.1.2014 seitens des asp-Vorstands gegründet wurde. Am 
30.5.2014 findet die erste Sitzung statt. Der Ausbildungsbeirat gewährleistet u.a. 
eine enge Verzahnung der Kooperationspartner (z.B.  BISp, DOSB, bdp, CME, KIT). 
Vorsitzender des Ausbildungsbeirats ist das asp-Vorstandsmitglied Oliver Stoll. 
Strauss berichtet ebenfalls darüber, dass am 28.5.14 der asp-Vorstand 
einstimmig beschlossen hat, die Robert-Enke-Stiftung wie auch „Mental gestärkt“ 
als ständige Gäste in den asp-Ausbildungsbeirat einzuladen. 

• Strauss informiert, dass es im Februar 2014  ein sehr angenehmes und 
konstruktives Gespräch mit ihm, Oliver Stoll und der zuständigen 
Vizepräsidentin des bdp sowie Monika Liesenfeld und Babett Lobinger über die 
zukünftige engere Zusammenarbeit und deren Ausgestaltung zwischen bdp und 
asp gegeben hat. Im Laufe der asp-Tagung werden Gespräche fortgesetzt und 
konkretisiert. 

• Strauss berichtet über das Vorhaben des asp-Vorstandes, einen Antrag beim 
DOSB zu stellen, dass die asp als Verband für besondere Aufgaben aufgenommen 
wird. Der Antrag würde in der DOSB-Mitgliederversammlung behandelt werden. 
Erste Gespräche mit der zuständigen DOSB Vize-Präsidentin Gudrun Doll-Tepper 
sind von Strauss geführt worden. 

• Weiterhin haben Gespräche zwischen Bernd Strauss und dem Präsidenten der 
DGPs stattgefunden, über die Möglichkeit eine Fachgruppe „Sportpsychologie“ in 
der DGPs zu gründen. Die asp als gesamte Fachgruppe aufzunehmen ist aus 
satzungsrechtlichen Gründen seitens der DGPs nicht möglich. Der Antrag müsste 
von DGPs-Mitgliedern für die MV der DGPs im Sept. 2014 in Bochum gestellt 
werden. Vorher wird der DGPs-Vorstand über den Antrag beraten (am 
13/14.6.14) und eine Empfehlung an die DGPs-MV geben. Der asp-Vorstand hat 
zur Vorbereitung des Antrags eine Arbeitsgruppe (Strauss, Voelcker-Rehage, 
Raab, Plessner) gegründet. Der asp-Vorstand begrüßt einstimmig (Beschluss vom 
28.5.14) und ausdrücklich die Gründung einer Fachgruppe in der DGPs. Strauss 
berichtet auch, dass dies auch das Bestreben früherer asp-Vorstände war, leider 
aber immer am Widerstand der DGPs gescheitert ist. 

• Strauss informiert über den Beschluss des Vorstands zukünftig regelmäßig asp-
Methodenworkshops anzubieten, über die jährlichen Forschungswerkstätten 
hinaus. Federführend hierfür ist Vorstandsmitglied Harald Seelig. Zurzeit sind 
zwei Workshops pro Jahr geplant. Ein Konzept liegt dem Vorstand vor und wird 
weiter entwickelt. 

• Strauss weist darauf hin, dass der immer wiederkehrende Wechsel des Vorstands 
und damit der Wechsel der Geschäftsstelle einen erheblichen organisatorischen 
und finanziellen Aufwand darstellt, und damit erhebliche Ressourcen verloren 
gehen. Darüber hinaus läuft die asp Gefahr, dass zahlreiche wichtige Unterlagen 
über die Jahrzehnte hinweg leichter verloren gehen (was auch bereits passiert 
ist). Nur durch den Nachlass des langjährigen asp-Geschäftsführers Erwin Hahn 
war es vor kurzem möglich, einige verschollene Dokumente aus den 1970er, 
80er, und 90er Jahren wieder aufzufinden. Bernd Strauss dankt ausdrücklich der 
Familie von Erwin Hahn für diese, für die asp so wichtigen, Unterlagen. 
Außerdem waren im letzten Jahr diverse finanzielle und rechtliche Fragen zu 
klären, die mit einer festen Geschäftsstelle unmittelbarer und leichter zu klären 
gewesen wären. Im Vorstand bestehen derzeit Überlegungen, eine feste 
Geschäftsstelle einzurichten und dies der MV im nächsten Jahr vorzuschlagen. 



 4 

3.2  Geschäftsführerin 

Die Geschäftsführerin Claudia Voelcker-Rehage berichtet, dass die Mitgliederzahlen 
kontinuierlich steigen. Sie gibt einen Überblick über die Finanzsituation 2013 und die 
Finanzsituation bis zum 30. April 2014. 

Die Mitgliederversammlung wird informiert, dass die Geschäftsstelle mit einem Anwalt 
zur Klärung steuerrechtlicher Belange zusammenarbeitet sowie in Kontakt mit dem 
Finanzamt steht. 

Strauss und Voelcker-Rehage weisen darauf hin, dass sie angesichts der Vereinsgröße 
von zur Zeit fast 400 Mitgliedern, die erfreulicherweise stetig wächst, und der 
vielfältigen Aufgaben der asp mit hohem Kostenvolumen (u.a. Zeitschrift, Curriculum, 
stetige Erhöhung der Partner) und erheblichen vertraglichen Bindungen eine 
Professionalisierung, also die Einrichtung einer festen Geschäftsstelle, für notwendig 
und wünschenswert halten. Sie holen ein Meinungsbild der anwesenden Mitglieder in 
der MV ein. Die Mitglieder begrüßen eine Professionalisierung. Mit Blick auf die 
Finanzierung ist die Frage nach einer Erhöhung der Mitgliedsbeiträge ab 2015 
notwendig. Der Vorstand wird per Akklamation beauftragt, bis zur MV 2015 einen 
Vorschlag zur Professionalisierung der Geschäftsstelle inklusive Kostenkalkulation zu 
erarbeiten, der bei der asp Tagung 2015 in Freiburg abgestimmt werden kann. 

3.3  Kassenprüfer  

Die Kassenprüfung 2014 fand am 16. Mai 2014 durch Prof. Dr. Norbert Hagemann und 
Dr. Philip Furley in der Geschäftsstelle in Bremen statt. Die Kassenprüfer berichten, dass 
sie alle Unterlagen eingesehen haben und die Unterlagen  vollständig und sorgfältig 
aufbewahrt werden und keine Unregelmäßigkeiten vorliegen. Sie berichten über einen 
ordnungsgemäßen Zustand der Kasse und empfehlen, die Arbeit so weiterzuführen. 

4. Beschlusspunkt: Satzungsänderungen 

Strauss stellt die schriftlich versendeten Änderungsvorschläge des asp-Vorstands (alle 
wurden einstimmig im asp-Vorstand befürwortet) in der Satzung vor und weist darauf 
hin, dass alle Satzungsänderungen satzungsgemäß einer 2/3 Mehrheit bedürfen. Er 
erläutert die Änderungsvorschläge: Zum Teil resultieren die Änderungen aus Auflagen 
des Finanzamts, die Satzung zu aktualisieren, andere Änderungen basieren auf 
Vorschlägen des Vorstands (wie die Änderung der Struktur des Vorstands). Strauss 
weist darauf hin, dass der Änderungsvorschlag bereits durch das Finanzamt und einen 
Rechtsanwalt geprüft wurde und die Vorab-Prüfung keine Beanstandung der Vorschläge 
ergab.  

Nach kurzer Aussprache und wenigen Nachfragen werden keine Änderungsanträge zu 
den vorgeschlagenen Satzungsänderungen gestellt.  

Antrag 

Strauss stellt den Antrag, über alle Satzungsänderungen in der Gesamtheit als Block 
abzustimmen und nicht absatzweise.  

Diesem Antrag wird einstimmig bei 69 ja. 0 nein Stimmen und 0 Enthaltungen 
zugestimmt.  

Antrag 
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Strauss stellt damit an die MV den Antrag, alle vorgeschlagenen Satzungsänderungen im 
Block, so wie sie den Mitgliedern in den Unterlagen zur Einladung (siehe Anlage) 
bekanntgemacht wurden, anzunehmen.  

Dieser Antrag wird einstimmig bei 69 ja, 0 nein Stimmen und 0 Enthaltungen 
angenommen.  

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen haben somit die erforderliche 2/3 Mehrheit 
erhalten und werden damit zur Eintrag in das Vereinsregister an das Amtsgericht 
weitergegeben. 

5.  Beschlusspunkt: Zeitpunkt asp-Tagung ab 2016, Antrag: J. Ohlert u.a. 

Dr. Jeannine Ohlert präsentiert anhand einer Power-Point-Präsentation für die 
Antragsgruppe den Antrag auf Verlegung des Zeitpunkts der asp Tagung (siehe 
Unterlagen zur Einladung). Nach kontroverser Diskussion im Plenum wird der Antrag 
von den Antragstellerinnen und Antragstellern zurückgezogen. 

6.  Tagung 2015 in Freiburg (Präsentation der lokalen Ausrichter) 

Reinhard Fuchs lädt zur nächsten asp Tagung 2015 in Freiburg ein (Termin: 14.-
16.5.2015) 

7.  Verschiedenes 

Bernd Strauss weist darauf hin, dass für die asp Tagung 2016 noch kein Ausrichter 
gefunden wurde und ruft alle Mitglieder dazu auf, sich um die Ausrichtung zu bewerben. 

Roland Seiler lädt zur FEPSAC in Bern 2015 ein, unter www.fepsac2015.ch finden Sie 
weitere Informationen. 

 

Datum, 29.05.2014 

 

      

Protokollführerin (asp-Geschäftsführer)     1. Vorsitzender 

Prof. Dr. Claudia Voelcker-Rehage     Prof. Dr. Bernd Strauss 

 

 

 



Arbeitsgemeinschaft für 
Sportpsychologie  
in der Bundesrepublik Deutschland e.V.  
 
 
 
 

Einladung zur asp-Mitgliederversammlung  

im Rahmen der asp-Tagung 29.-31.5.2014 in München 

 

 
Liebe asp-Mitglieder, 

 
ich darf Sie ganz herzlichen zur jährlichen Mitgliederversammlung in München 

einladen. Sie findet statt 

 
am:  Donnerstag, 29. Mai 2014, 18 Uhr 

Ort: Hochschule für Musik und Theater, Arcisstr. 12, 80333 München,  

L12 Reaktorhalle 

 
Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen: 

 
1. Begrüßung und Tagesordnung 

2. Protokoll der MV vom 10. Mai 2013 in Halle (Anlage 1) 

3. Berichte 

3.1 1. Vorsitzender (Anlage 2) 

3.2 Geschäftsführerin 

3.3 Kassenprüfer 

4. Beschlusspunkt: Satzungsänderungen (Anlage 3) 

5. Beschlusspunkt: Zeitpunkt asp-Tagung ab 2016 , Antrag J. Ohlert u.a. (Anlage 4) 

6. Tagung 2015 in Freiburg (Präsentation der lokalen Ausrichter) 

7. Verschiedenes 

 

Der Vorstand der asp würde sich freuen, wenn wir zahlreiche Mitglieder begrüßen 

können. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

 

Ihr  

Bernd Strauss 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 1: Protokoll der MV vom 10. Mai 2013 in Halle  
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Protokoll der asp-Mitgliederversammlung 
am 10. Mai 2013 in Halle  
 

 
Ort: der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Universitätsplatz 10, 


 Melanchthonianum, im Hörsaal XX 
Beginn:  17:40 Uhr 

Ende:  
 

19.30 Uhr  

Teilnehmer: 86 Teilnehmer, davon 65 asp-Mitglieder 

 
 
1 Begrüßung 
Wegner (Kiel) begrüßt die Anwesenden und stellt die Tagesordnung vor. 
 
1a Abstimmung der Tagesordnung 
Es gibt keine Ergänzungen zur Tagesordnung 
 
2 Protokoll der MV vom 18. Mai 2012 in Kiel 
Es bestehen keine Nachfragen, Ergänzungen oder Kommentare. Das Protokoll zur Mitglie-
derversammlung 2012 wird beschlossen. 
 
3 Vereinsentwicklung und Finanzbericht 
Memmert (Köln) berichtet zunächst über die Entwicklung der Mitgliedszahlen und stellt eine 
5,5%ige Steigerung von 2011 zu 2012 und eine weitere 5,5%ige Steigerung von 2012 bis 
2013 (bisher) fest. Danach stellt Memmert die asp-Jahresabschlussbilanzen der Jahre 2011 
und 2012 vor (siehe Anlage hinten). Babett Lobinger (Köln) fragt nach Steuerprüfung bzgl. 
des Festgeldkontos für eingetragene Vereine. Memmert teilt mit, dass die asp einen Freistel-
lungsbescheid für die Jahre 2008 bis 2010 für Körperschaftssteuer und Gewerbesteuer im Ap-
ril 2012 erhalten hat. Bei gemeinnützigen Organisationen findet eine Gewinnermittlung und 
dann festzustellende Körperschaft- und Gewerbesteuerpflicht erst dann statt, wenn die Brutto-
einnahmen das Jahr über über 35.000 € liegen. Dann muss eine Einnahme/ Überschußrech-
nung durchgeführt werden. Wenn unter 35.000€, dann ist alles ertragssteuerfrei. Jens Kleinert 
(Köln) fragt weiter nach den Kosten für das Curriculum im Jahr 2013, aus welchen Posten 
sich diese genau zusammensetzen. Als Antwort wird festgehalten, dass alles, was mit Organi-
sation und Durchführung des Curriculums zu tun hat (Referententätigkeit, Reisekosten, Fahrt-
kosten, Supervisionen, Raummiete, Verpflegung, etc.), erstattet wird. 
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Der größere Teil des asp-Guthabens ist auf einem Tagesgeld-Konto angelegt worden. 
 
3a Bericht der Kassenprüfung 
Geoffrey Schweizer (Heidelberg) berichtet für die Kassenprüfer (Prof. Dr. Ralf Brand und 
Geoffrey Schweizer) über einen ordnungsgemäßen Zustand der Kasse. 
 
Memmert berichtet über die Entwicklung der asp-Homepage (insbesondere Aufstellung, In-
halte, Zugriffe). Wegner ergänzt, dass die Homepage über die letzten Jahre verbessert und 
optimiert wurde, u.a. durch die Zusammenarbeit mit der Agentur Wirkhaus. Die Entwicklung 
der Homepage wird von den Mitgliedern ausdrücklich gelobt. 
 
4 Berichte aus dem Vorstand 
Wegner verweist auf die Berichtlegung des Vorstandes, die den Mitgliedern als Anlage zur 
Einladung zur MV 2013 zugegangen ist. Die Schwerpunkte der Vorstandsarbeit (Weiterent-
wicklung asp-Curricula, Zusammenarbeit BDP, Internationales, usw.) werden noch einmal 
kurz kommentiert:  
 
Babett Lobinger berichtet über die aktuellen Entwicklungen des BDP, der einen Arbeitskreis 
für Sportpsychologie gegründet hat. Dort stehen die Dinge noch am Anfang. Auf der konstitu-
ierenden Sitzung haben Babett Lobinger und Monika Liesenfeld den Vorsitz übernommen. 
Die Arbeitsgruppe plant, sich beim diesjährigen Kongress des BDP mit eigenen Beiträgen 
einzubringen.  
 
Engbert stellt den asp-Praxisservice vor, der nun auch prominent auf der Homepage vertreten 
ist. Der Praxisservice soll als eine Art Geschäftsstelle dienen. Sie übernimmt diverse Aufga-
ben und Servicefunktionen für die Mitglieder und ist damit erster Anlaufpunkt. Es gibt eine 
Nachfrage bzgl. der Finanzierung und Kostendeckung. Die Servicestelle arbeitet im aktuellen 
Modus (auf Honorarbasis) kostendeckend über die Einnahmen der asp-Curricula. 
 
Wegner leitet die Vorstellung der asp-Curricula ein. Er zeigt die Entwicklungslinien über die 
letzten 6 Jahre auf und dankt den Kolleginnen und Kollegen, die in den einzelnen Phasen mit-
gearbeitet haben. Die Arbeit der ad-hoc Kommissionen ‚asp-Curriculum Gesundheitssport’ 
und ‚asp-Curriculum Leistungssport’ wird von Wagner bzw. Engbert ausführlicher darge-
stellt. Es wird insbesondere noch einmal auf die Wahl eines Ausbildungsbeirats hingewiesen, 
der in der Zeitschrift ausgerufen wurde.  
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Es gibt Nachfragen bzgl. der 100 Stunden Praxiserfahrung, die für die BISP-
Expertendatenbank Voraussetzung sind. Gaby Neumann (Bonn) weist darauf hin, dass die 
Expertendatenbank neu eingerichtet worden ist und sich Expertinnen und Experten aktuell für 
die Aufnahme bewerben können. Dafür stehen Formulare samt ausführlicher Hinweise und 
Hilfen auf der Homepage des BISP zur Verfügung. 
 
Weigelt informiert über internationale Entwicklungen, insbesondere die Gruppenmitglied-
schaften in der FEPSAC und der ISSP. 
 
5 Vorstandswahlen 
Kleinert (Köln) stellt den Antrag zur Entlastung des alten Vorstandes: 64 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen und 1 Enthaltung. 
 
Stoll stellt den Antrag, dass Kleinert (Köln) die Wahlleitung übernimmt. Es wird in öffentli-
cher Abstimmung per Handzeichen abgestimmt: 64 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 0 Ent-
haltungen. 
 
Es liegt Beschlussfähigkeit vor, da die Mitgliederversammlung ordnungsgemäß einberufen 
wurde. 
 
Die Mitgliederversammlung nimmt einstimmig an, dass die im Internet veröffentlichten Kan-
didatinnen und Kandidaten für die Versammlung vorgeschlagen werden. Es wird offen abge-
stimmt: 65 Ja-Stimmen, keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen. 
 
Für das Amt des 1. Vorsitzenden kandidiert Prof. Dr. Bernd Strauß (Münster). Es gibt keine 
weiteren Kandidatinnen oder Kandidaten. Von Seiten der Mitgliederversammlung wird die 
öffentliche Abstimmung per Handzeichen beschlossen. Bernd Strauß wird bei 62 Ja-Stimmen, 
0 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen zum 1. Vorsitzenden der asp gewählt. 
 
Für das Amt des 2. Vorsitzenden kandidiert Prof. Dr. Petra Wagner (Leipzig). Es gibt keine 
weiteren Kandidatinnen oder Kandidaten. Von Seiten der  Mitgliederversammlung wird die 
öffentliche Abstimmung per Handzeichen beschlossen. Petra Wagner wird bei 64 Ja-
Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung zur 2. Vorsitzenden der asp gewählt. 
 
Für das Amt des Geschäftsführenden kandidiert Prof. Dr. Claudia Voelcker-Rehage (Bre-
men). Es gibt keine weiteren Kandidatinnen oder Kandidaten. Von Seiten der Mitgliederver-
sammlung wird die öffentliche Abstimmung per Handzeichen beschlossen. Voelcker-Rehage 
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wird bei 62 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen zur neuen Geschäftsführerin 
der asp gewählt. 
 
Kleinert schlägt vor, drei Beisitzer zu wählen. Es wird über den Antrag abgestimmt: 62 Ja-
Stimmen, 1 Gegenstimme, 2 Enthaltungen. 
 
Für das Amt des Beisitzers kandidieren Prof. Dr. Dr. Markus Raab (Köln), Prof. Dr. Oliver 
Stoll (Halle-Wittenberg) und Dr. Harald Seelig (Freiburg). Es wird im Block abgestimmt: 63 
Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen. 
 
Wahl der Kassenprüfer. Geoffrey Schweizer schlägt Prof. Dr. Norbert Hagemann (Kassel) & 
Dr. Philip Furley (Köln) als Kassenprüfer vor. Es wird offen abgestimmt: 63 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen. 
Die neu gewählten Vorstandsmitglieder nehmen die Wahl an. 
 
Prof. Dr. Bernd Strauß dankt den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern für die geleistete Ar-
beit.  
 
6 Tagungen 2012 und 2013 

Ehrlenspiel und Beckmann laden zur 46. asp-Tagung ein, die im Jahr 2014 in München statt-
finden wird. 
 
Der Mitgliederversammlung liegt im Moment keine Bewerbung für die Durchführung der 47. 
asp-Jahrestagung 2015 vor. 
 
7 Verschiedenes 

Der geschäftsführende Herausgeber der Zeitschrift für Sportpsychologie (Prof. Dr. Henning 
Plessner) berichtet über die aktuellen Entwicklungen und stellt insbesondere das neue Her-
ausgeberkollegium vor. Die Situation der Zeitschrift wird als gut beschrieben mit einer An-
nahmequote von knapp 40%. Es werden regelmäßig Sonderhefte erscheinen. Aktuell wird ein 
Sonderheft von Prof. Dr. Daniel Memmert (Köln) und Georg Froese (Berlin) zum Thema 
„Elfmeter im Fußball“ organisiert.  
 
Plessner informiert als Vizepräsident der dvs über den Hochschultag in Konstanz im Septem-
ber 2013. Er berichtet weiterhin über aktuelle Entwicklungen bzgl. der Teilnahme am CHE-
Ranking. Der dvs-Vorstand steht hinter dem CHE-Ranking und wird dieses weiterhin auch 
auf der Mitgliederversammlung auf dem Hochschultag unterstützen. Weiterhin steht der dvs-
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Vorstand im Kontakt mit der DFG, um die Stellung der Sportwissenschaft in den Antragsver-
fahren zu verbessern. 
 
Weigelt (Paderborn) stellt die neue Organisation der asp-Nachrichten vor. 
 
Strauß (Münster) informiert über Entwicklungen der Zeitschrift „Psychology of Sport and 
Exercise“. Bei 400-450 Einreichungen pro Jahr werden ca. 80 Beiträge publiziert. Er wirbt 
dafür, dass mehr Beiträge aus der deutschen Sportpsychologie eingereicht werden. 
 
 
Datum, 18.05.2013 
 

       
Protokollführer (ehemaliger asp-Geschäftsführer)    ehemaliger 1. Vorsitzender 
Prof. Dr. Daniel Memmert      Prof. Dr. Manfred Wegner 
 
 
 

 
 
(neue asp-Geschäftsführerin)      neuer 1. Vorsitzender 
Prof. Dr. Claudia Voelcker-Rehage     Prof. Dr. Bernd Strauß 
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Anlage 2: Bericht des asp-Vorstands für den Zeitraum   
 06/2013 – 05/2014 



 

 

Bericht des asp-Vorstands für den Zeitraum 06/2013 – 05/2014 
 

1. Vorstandssitzungen 
 

Im Berichtszeitraum traf sich der Vorstand zu drei Sitzungen (27.6-28.6. 2013 in Münster, 
27.9.2013 in Konstanz nach dem dvs-Hochschultag und am 10.1.2014 in Köln). Darüber hinaus 
wurde intensiv zur Abstimmung und Diskussion innerhalb des Vorstands per Email und über Inter-
net kommuniziert, zum einen, um schnellere Entscheidungen herbeizuführen, zum anderen um 
Kosten zu sparen. Bereits in der 1. Sitzung wurden Ressortverantwortlichkeiten und Geschäftsbe-
reiche innerhalb des Vorstands vereinbart. Der Vorstand wird in seiner Arbeit unterstützt in der 
Geschäftsstelle in Bremen durch Eva-Maria Reuter (bis April 2014) bzw. Vera Storm (ab Mai 2014), 
durch Dr. Halberschmidt in Münster und durch Dr. Christian Heiss (asp-Praxisservice). 
 

2. Geschäftsstelle, Mitglieder und Finanzen 
 
Die Geschäftsstelle wurde nach den Wahlen im Mai und dem Wechsel der Geschäftsführung zu 
Claudia Voelcker-Rehage von Köln nach Bremen verlegt. Die Migration hat einige Wochen in An-
spruch genommen (u.a. Kontoführung, Finanzamt, Amtsgericht). Wichtige Dokumente und Vor-
gänge werden mittlerweile gescannt und in virtuellen Datenbanken zum Zugriff für die Vor-
standsmitglieder bereitgehalten.  
Aus dem Nachlass des verstorbenen langjährigen asp-Geschäftsführers Erwin Hahn sind der asp 
zahlreiche Dokumente von Seiten seiner Familie zur Verfügung gestellt worden. Die asp bedankt 
sehr herzlich für die Überlassung. Zurzeit werden die Unterlagen in Münster gesichtet. 
Die Zahl der asp Mitglieder nimmt seit mehreren Jahren kontinuierlich zu. Während die Zahl in den 
Jahren 2012 und 2013 noch bei 341 bzw. 372 lag, sind 2014 bereits 381 Mitglieder zu verzeichnen 
(Stand 28.04.2014). Pro Jahr kommen ca. 15 neue Mitglieder dazu, während ungefähr 5 ihre Mit-
gliedschaft kündigen. 
Im Rahmen der SEPA Umstellung wurden Anfang des Jahres 2014 alle Mitglieder angeschrieben. 
Zusätzlich wurden alle Mitglieder, von denen keine schriftliche Einzugsermächtigung zum Einzug 
des Mitgliedsbeitrags vorlag, angeschrieben und aufgefordert diese zu erteilen. Von 27 Mitglie-
dern fehlt bisher noch die Erteilung der Einzugsermächtigung.  
Die Gesamteinnahmen der asp aus 2013 belaufen sich auf 55.556€. Sie beinhalten u.a. die Mit-
gliedsbeiträge im Umfang von 24.745€ sowie 30.811€ Einnahmen durch das asp Curriculum 
(2013). Die Gesamtausgaben betragen -57.157,73€; davon u.a. 12.777,60€ für den Pflichtbezug 
der asp-Mitglieder der Zeitschrift für Sportpsychologie (Hogrefe-Verlag), 23.028,65 € für das Curri-
culum im Leistungssport und im Gesundheitssport (Referenten, Raumbuchungen etc.), 2.435€ für 
Öffentlichkeitsarbeit, 12.951,57 € für Geschäftsstelle (inkl. Praxisservice)/Verwaltung, 2.723,18 € 
für die Vorstandsarbeit. Insgesamt ergibt sich für das Jahr 2013 eine negative Gesamtbilanz von -
1601,73€. Gründe für das Minus liegen u.a. in der Umstellung des Curriculums.  
Dieses Jahresminus für 2013 wird durch den positiven Jahresübertrag von 2012 auf 2013 aufge-
fangen. Die asp verfügt mit Stand vom 30. April 2014 über ein nicht-budgetiertes Guthaben von 
21.031,96 € auf dem Girokonto plus 25.103,00 € auf dem Tagesgeldkonto. 
 
Wegen des in den letzten Jahren deutlich gestiegenen Finanzvolumens, der steigenden Mitglieder-
zahl, sowie den zunehmenden vertraglichen und finanzrelevanten  Außenbeziehungen arbeitet 
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der Vorstand/die Geschäftsstelle  regelmäßig mit einem Steuerberater und Rechtsanwalt zusam-
men.  In diesem Zusammenhang und nach  Hinweisen des Finanzamtes sind einige Satzungsände-
rungen notwendig. In diesem Zuge hat der Vorstand über weitere Satzungsänderungen beraten, 
die er ebenfalls in der Mitgliederversammlung zur Abstimmung stellt. 
 
3. asp-Tagungen 
 
Der asp-Vorstand hat sich im Rahmen mehrerer Sitzungen mit den zukünftigen Jahrestagungen 
beschäftigt. Dabei ging es zum einen um die frühzeitige(re) Einbindung des asp-Vorstandes in die 
Planungen des lokalen Veranstalters, zum anderen auch um Möglichkeiten Unterstützung zu ge-
ben. Mittweile handelt es sich bei den asp-Tagungen um Veranstaltungen mit 300 und mehr Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern, mit immer mehr Theorie- und Praxisangeboten und einem deut-
lich steigenden Finanzvolumen. Daher ist möglichst frühzeitig hergestellte mittel- und langfristige 
Planungssicherheit beim asp-Vorstand wie auch beim lokalen Veranstalter noch wichtiger gewor-
den. 
Im Rahmen der letzten Mitgliederversammlung in Halle konnte noch kein Ausrichter für die Ta-
gung 2015 präsentiert werden. Daher war es für den neu gewählten Vorstand notwendig, kurzfris-
tig einen Ausrichter für 2015 zu finden. Im Laufe des Sommers 2013 lagen erfreulicherweise zwei 
exzellente Angebote aus Freiburg (von Reinhard Fuchs) für den üblichen Termin an  Christi Him-
melfahrt) sowie ein Angebot aus Bern (Roland Seiler) vor, die asp-Tagung integriert während der 
FEPSAC Tagung im Juli 2015 durchzuführen.  Nach intensiven Diskussionen im Vorstand, hat sich 
der Vorstand entschieden, das Freiburger Angebot anzunehmen. Erste Gespräche haben bereits 
stattgefunden, konkrete Planungsschritte werden in München im Rahmen der nächsten Vor-
standssitzung präsentiert und diskutiert sowie einige Aspekte auch während MV den Mitgliedern 
präsentiert.  
Der asp-Vorstand möchte alle Mitglieder auffordern, aktiv am  FEPSAC Kongress teilzunehmen und 
Beiträge und Arbeitskreise einzureichen, um damit einen sehr wichtigen und sichtbaren Beitrag 
zur internationalen Vernetzung zu leisten. Der asp-Vorstand wird sich selbst auch mit Arbeitskrei-
sen und Vorträgen engagieren.  
 
4. Praxisservice asp 
 
Im Jahr 2013/2014 wurde der Praxisservice von Dr. Christian Heiss betreut. Er betreut den Pra-
xisservice im Umfang von 10h pro Woche.  
Mit dem Praxisservice asp wurde eine zentrale Anlaufstelle für alle Interessierten an sportpsycho-
logisch relevanter Betreuungs- und Beratungsarbeit im Leistungs- und Gesundheitssport geschaf-
fen. Der Praxisservice  wurde bereits vom Vorgänger-Vorstand eingerichtet, um der fortschreiten-
den Dynamik und Professionalisierung innerhalb der angewandten Sportpsychologie gerecht zu 
werden.  
 
Der Praxisservice unterstützt: 
 

• bei allen Fragen die die Ausbildung nach den Richtlinien der asp im Leistungs- und Gesund-
heitssport betreffen 

• bei allen Fragen die die Fort- und Weiterbildung in der angewandten Sportpsychologie be-
treffen 
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• bei der Suche nach Einstiegsmöglichkeiten in die angewandte Sportpsychologie (u.a. Prak-
tika) 

• wenn Expertise zum Vorgehen in der angewandte Sportpsychologie gefragt ist (z.B. Anfra-
gen von Journalisten und Medienexperten) 

 
Über den Praxisservice wurden die Angebote zur kontinuierlichen Fortbildung innerhalb der an-
gewandten Sportpsychologie verstärkt. Auf der asp-Homepage wurden dazu die Rubriken „Fort-
bildung“ und „Supervision und Intervision“ eingerichtet. Beide beinhalten Angebote zur gezielten 
Kompetenzentwicklung in der angewandten Sportpsychologie. Der Bereich Fortbildung umfasst 
Workshops und Trainingsangebote zu praxisrelevanten Themen, die über die Basisqualifikationen 
von Expertinnen und Experten für die sportpsychologische Betreuung im Spitzensport hinausrei-
chen oder diese sinnvoll ergänzen bzw. erweitern. Angebote zur Super- und Intervision beinhalten 
die gezielte und strukturierte Reflexion von Praxisfällen. Zukünftig sollen die Fortbildungsangebote 
erweitert werden. Die Koordination und Umsetzung übernimmt der asp-Praxisservice.  
 
5. Sportpsychologie in der Praxis des Leistungssports 
 
Im Berichtszeitraum wurden intensive Gespräche mit unseren zentralen Partnern in diesem Feld 
geführt. Die Beziehungen zu unseren engsten Partnern, dem BISp und dem DOSB/zks, sind sehr 
konstruktiv und von großem gegenseitigen Vertrauen geprägt. U.a. fanden mehrere Abstim-
mungsgespräche mit Frau PD Dr. Neumann und dem 1. Vorsitzenden, dem Ressort-
Verantwortlichen aus dem Vorstand für den Leistungssport, Oliver Stoll sowie dem asp-
Praxisservice statt. BISp und DOSB/zks sind auch ordentliche Mitglieder im asp-Ausbildungsbeirat 
(s.u.). Gemeinsam mit dem BISp, dem DOSB und dem 1. Vorsitzenden der asp wurde ein perspek-
tivenreiches Gespräch mit der Robert-Enke-Stiftung geführt, in dem Möglichkeiten einer engeren 
Zusammenarbeit erörtert wurden. 
Intensive konstruktive Gespräche hat es in Berlin beim bdp mit dem Präsidium des bdp,  den Vor-
sitzenden der Fachgruppe Sportpsychologie in der Sektion Wirtschaftspsychologie im bdp sowie 
Bernd Strauss und Oliver Stoll gegeben. Hier wurden zahlreiche gemeinsame Interessen und sich 
gegenseitig ergänzende Aufgabenfelder identifiziert, wie u.a. das gemeinsame Ziel, der bestmögli-
chen Qualifikation aller im Feld Arbeitenden, die Abgrenzung gegenüber unseriösen Angeboten 
und Anbietern, die Entwicklung eines gemeinsamen Positionspapier über die verschiedenen Zu-
gangswege zur Sportpsychologie, die gemeinsame Abstimmung bzgl. des Umgangs mit den asp 
und bdp relevanten Tätigkeiten und Aktivitäten der DGPPN (Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie 
und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde).  Der bdp hat das Angebot der asp an-
genommen, als Gast im Ausbildungsbeirat mitzuarbeiten. 
Bzgl. der Positionierung gegenüber der DGPPN erarbeitet der asp-Vorstand zurzeit eine Stellung-
nahme.  
 
5a. asp-Curriculum Leistungssport 
 
In 2013 erfolgte erstmals die Implementierung des neuen modularen Weiterbildungskonzepts 
Sportpsychologie im Leistungssport, den der Vorgängervorstand entwickelt und auf den Weg ge-
bracht hat. Die neue Struktur löst das bisherige asp-Curriculum „Sportpsychologie im Leistungs-
sport“ ab und stellt sicher, dass alle Absolventinnen und Absolventen, die nach den Richtlinien der 
asp weitergebildet wurden, den Qualitätskriterien des Bundesinstituts für Sportwissenschaft (BISp) 
zur Aufnahme in die entsprechende Expertendatenbank Sportpsychologie genügen.  
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Die asp kooperiert innerhalb des Curriculum Sportpsychologie im Leistungssport mit erfahrenen 
Kooperationspartnern (s.u.). Dabei gelten folgende Verantwortungsbereiche: Die asp nimmt im 
Schwerpunkt alle Aufgaben der fortlaufenden Qualitätssicherung wahr. Dies umfasst u.a. die Vor-
gabe von Rahmenlehrplänen über den neu gegründeten asp-Ausbildungsbeirat (s.u.). Die Koopera-
tionspartner sind verantwortlich für alle operativen Umsetzungsschritte der Weiterbildungsange-
bote (u.a. Teilnehmerverwaltung, Durchführung der Angebote). 
 
Die wichtigsten Neuerungen im Weiterbildungskonzept sind: 
 

• Einführung von Kompensationskursen.  
Der Zugang zum Feld der angewandten Sportpsychologie ist weiterhin i.d.R. über einen 
universitären Masterabschluss in Sportwissenschaft und/oder in Psychologie möglich. Die 
Praxis zeigt allerdings, dass nur die wenigsten Absolventen über eine entsprechende Dop-
pelqualifikation in beiden Fachrichtungen verfügen. Damit alle Absolventen zukünftig zu-
mindest über ein Grundwissen aus dem jeweils anderen Fachgebiet (Sportwissenschaft o-
der Psychologie) verfügen, wurden die Kompensationskurse eingeführt. Sie vermitteln ei-
nen kurzen praxisorientierten Überblick zu sportpsychologisch relevanten Grundlagen der 
Psychologie bzw. Sportwissenschaft. Die Kompensationskurse umfassen 6 Schulungstage 
(50 UE).  
 
Universitärer Kooperationspartner zur Durchführung der Kompensationskurse ist aktuell 
das Institut für Sportwissenschaft der Universität Karlsruhe. Ein entsprechender Vertrag ist 
vom Vorgänger-Vorstand vorbereitet worden und in der 2. Jahreshälfte 2013 vom neuen 
Vorstand geschlossen worden. 
 

• Erweiterung der sportpsychologischen Ausbildung.  
Die sportpsychologische Weiterbildung umfasst die Vermittlung von Expertisekompeten-
zen in den Kernbereichen der sportpsychologischen Betreuung „Training“ und „Coaching“. 
Dazu werden zwei getrennte und unabhängige Curricula mit identischem Ausbildungsum-
fang von ca. 110UE angeboten. Im Vergleich zum bisherigen Curriculum Sportpsychologie 
im Leistungssport wurden insbesondere die Vermittlung von sportpsychologischen 
Coachingkompetenzen deutlich erweitert.  
In diesem Bereich ist das Center for Mental Excellence (CME) unter der fachlichen Leitung 
von Dr. Christopher Willis der aktuelle Kooperationspartner. Ein entsprechender Vertrag ist 
vom Vorgänger-Vorstand vorbereitet worden und in der 2. Jahreshälfte 2013 vom neuen 
Vorstand geschlossen worden. Dr. Willis führt in Österreich bereits seit über zehn Jahren 
Aus- und Weiterbildungskurse im Bereich der angewandten Sportpsychologie durch.  
 
Das Curriculum wird nach Beschlüssen des asp-Vorstands vom 27.9.2013/10.1.2014 mit der 
Bezeichnung  
 

Sportpsychologische Expertin (asp-Curriculum Leistungssport) 
Sportpsychologischer Experte (asp-Curriculum Leistungssport) 

 
abgeschlossen und wird vom BISp und DOSB anerkannt. 

 
5b. Gründung asp-Ausbildungsbeirat 
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Der Vorstand hat in seiner Sitzung am 10. Januar 2014 einen den asp-Vorstand beratenden Ausbil-
dungsbeirat nach §8 (5) der Satzung gegründet und entsprechende Richtlinien der Arbeit  be-
schlossen (siehe ausführlich unter www.asp-sportpsychologie.org). Der Ausbildungsbeirat befasst 
sich mit allen Fragen der kontinuierlichen Qualitätssicherung innerhalb der sportpsychologischen 
Aus-, Fort- und Weiterbildung im Leistungssport. Zum Ausbildungsbeirat zählen sowohl ordentli-
che (stimmberechtigte) Mitglieder als auch Mitglieder mit Gastmitgliedschaft (nicht stimmberech-
tigt). Alle Mitglieder werden vom asp Vorstand für die Dauer von zwei Jahren entsandt. Der Aus-
bildungsbeirat kommt im Rahmen der asp Tagung 2014 in München zu seiner ersten konstituie-
renden Sitzung zusammen. Im asp-Ausbildungsbeirat sind aktuell folgende Mitglieder vertreten: 

 
Ordentliche Mitglieder 
• 1 x Vertreter/-in des Bundesinstituts für Sportwissenschaft (BISp) 
• 1 x Vertreter/-in der zentralen Koordinierungsstelle Sportpsychologie (DOSB/zks) 
• 1 x Vertreter/-in des Kooperationspartners Ausbildung Sportpsychologische Expertise-

kompetenzen (z. Z. Center for Mental Excellence) 
• 1 x Vertreter/-in Praxisservice der asp 
• 1 x Vertreter/-in aus dem Vorstand der asp (Vorsitzende/r des Beirats) 
 
Mitglieder mit Gaststatus  
• 1 x Vertreter/-in der Fachgruppe Sportpsychologie in der Sektion Wirtschaftspsycholo-

gie im Bund Deutscher Psychologen (bdp) 
• 1 x Vertreter/-in des universitäreren Kooperationspartners Ausbildung Kompensations-

kurse Psychologie/Sportwissenschaft (z.Z. Universität Karlsruhe, KIT) 
 
5c. Curriculum Gesundheitssport 
Für den Bereich des Gesundheitssports bietet die asp das Curriculum Sportpsychologische Hand-
lungskompetenzen in Prävention und Rehabilitation an. Zielgruppe sind primär Psychologen und 
Sportwissenschaftler, die praxisorientiertes Handlungswissen zur nachhaltigen Förderung von Ge-
sundheit und Bewegung vermittelt bekommen. Im vergangenen Jahr wurde sowohl der Ausbil-
dungszyklus 2013/2014 abgeschossen, als auch ein neuer Ausbildungszyklus 2013/2014 gestartet. 
Das Curriculum wird an den Universitäten Kiel und Leipzig unter der Leitung von Petra Wagner und 
Manfred Wegner durchgeführt. Dabei waren die Rückmeldungen der Teilnehmer zu Organisation 
und Inhalt der Ausbildung durchweg positiv. Mit den Teilnehmerzahlen aus den letzten Ausbil-
dungsgängen konnten die Kosten für die Bereitstellung der Ausbildung (u.a. Referentenhonorare) 
vollständig gedeckt werden. Zukünftig werden Praxiserfahrungen sowie die Rückmeldungen der 
Teilnehmer genutzt, um die strategische Positionierung des Curriculums zu schärfen. Dies betrifft 
sowohl die organisatorische Struktur, als auch die inhaltliche Umsetzung. Begleitend wird die Su-
che nach möglichen Kooperationspartnern im Bereich Gesundheitssport für das Curriculum ver-
stärkt. Das Curriculum wird nach Beschlüssen des asp-Vorstands vom 27.9.2013/10.1.2014 mit der 
Bezeichnung  
 

Sportpsychologische Expertin (asp-Curriculum Gesundheitssport) 
Sportpsychologischer Experte (asp-Curriculum Gesundheitssport) 

 
abgeschlossen. 
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6. Forschung und Internationales 
 

Die asp war durch den 1. Vorsitzenden in der dvs-CHE-Arbeitsgruppe zur Erfassung und Zählung 
von sportwissenschaftlichen Publikationen für das nächste CHE-Ranking 2015 vertreten. Die Be-
schlüsse des dvs-Präsidiums sind unter www.sportwissenschaft.de zu finden. 
Die Aktivitäten im Bereich Forschung beziehen sich auf Gespräche mit Partnern wie beispielsweise 
mit der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs), um Möglichkeiten zu eruieren, die Koope-
ration zu intensivieren. Zurzeit ist ein Spitzengespräch mit dem Präsidenten der DGPs angefragt 
worden, in dem es u.a. um die Möglichkeiten einer Fachgruppe Sportpsychologie innerhalb der 
DGPs gehen soll.  
Die Aktivitäten im Bereich Internationales beziehen sich auf die Erfassung aktueller asp-Mitglieder 
und ihrer internationalen Gremienarbeiten wie beispielsweise ISSP (Schack), FEPSAC (Raab), PSE 
(Strauß).  
Zudem wurde der FEPSAC-Vorsitzende Paul Wylleman zur asp-Vorstandssitzung im Vorfeld der 
asp-Tagung in München eingeladen, um gemeinsame Aktivitäten zu diskutieren und zu fördern. 
Weiterhin gibt es Gespräche zwischen dem Ausrichter Roland Seiler der FEPSAC-Tagung 2015 in 
Bern und der asp, um die Forschung von asp-Mitgliedern auf der FEPSAC Tagung gut sichtbar zu 
machen. Die asp-Mitglieder sind aufgerufen, sich aktiv und zahlreich bei der FEPSAC Tagung in 
Bern zu präsentieren.  

7. Zeitschrift für Sportpsychologie  (von Henning Plessner) 

 
Das wissenschaftliche Organ der asp, die Zeitschrift für Sportpsychologie (ZfS) im Hogrefe-Verlag, 
erfreut sich zur Zeit einer sehr ordentlichen Anzahl von Einreichungen. Die Annahmequote liegt re-
lativ konstant bei 50%, und die Hefte können dementsprechend gut gefüllt werden. Das ist umso 
bemerkenswerter, da die ZfS nach wie vor ausschließlich deutschsprachige Manuskripte berück-
sichtigt. Aus Sicht des Verlags würde ggf. nur eine komplette Umstellung des ZfS ins Englische in-
klusive eines internationalen Herausgeberteams Sinn machen. Dieses sollte aber nur in Betracht 
gezogen werden, falls nicht genügend geeignete deutschsprachige Einreichungen vorlägen, was 
eben derzeit nicht der Fall ist. Trotz der derzeit guten Eingangslage wäre es natürlich wünschens-
wert, wenn sich die Anzahl hochwertiger Einreichungen weiter steigern würde. 
Ein Heft im Jahr wird auch weiterhin als Themenheft erscheinen. Aktuell und damit pünktlich zur 
Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien erscheint das Heft 2/14 zur „Psychologie des Elfmeters“. Als 
Gastherausgeber haben dabei Daniel Memmert (Köln) und Georg Froese (Heidelberg) fungiert. Im 
kommenden Jahr ist von Julia Schüler und Mirko Wegner (beide Bern) ein Themenheft „Implizite 
Motive im Sport“ geplant. Ein entsprechender Call for Papers wurde versendet und befindet sich 
auf der Homepage der ZfS. 
In diesem Jahr werden Anne-Marie Elbe (Kopenhagen) und Nadja Schott (Stuttgart) aus dem Her-
ausgeberteam ausscheiden. Die vakanten Positionen wurden ausgeschrieben. Die Auswahl der 
neuen Herausgeber bzw. Herausgeberinnen wird von einer Findungskommission (1 Vertreter/-in 
aus dem asp-Vorstand – in diesem Fall Markus Raab - , ein Mitglied des DGPs-Vorstandes sowie 
den verbleibenden Herausgebern, Henning Plessner, Karen Zentgraf und Petra Janssen) in Ab-
stimmung mit dem Verlag erfolgen. Die Bewerbungsfrist endet erst am 31.5.14.  
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8. Wissenschaftlicher Nachwuchs  
 
8a. Neustrukturierung asp-Studienpreis 
Ein Schwerpunkt der Tätigkeiten in 2013/2014 in diesem Bereich lag in der Novellierung der Ge-
staltung und Durchführung des traditionellen Preisvergabeverfahrens für den asp-Studienpreis 
2014. In diesem Jahr konnten die Arbeiten und Bewerbungsunterlagen in Form von pdf-Dateien 
per email eingereicht werden. Diese elektronischen Unterlagen sowie die (neugestalteten) Bewer-
tungsbögen wurden dann an die Gutachterinnen und Gutachter weitergegeben. Bewertungsbögen 
und Gutachten wurden ebenfalls per email verschickt. Zu Archivierungszwecken wurde (zusätzlich) 
darum gebeten, parafierte Versionen per Post oder Fax zu übersenden. Diese kostengünstige Vor-
gehensweise erwies sich als reibungslos und wurde mehrheitlich als neue Form des Dokumenten-
austausches begrüßt. Als nachteilig wurde lediglich die Tatsache empfunden, je nach Lesepräfe-
renz, dass ein Druck-Exemplar der zu begutachtenden Arbeit hätte selbst erstellt werden müssen. 
Alles in allem bilanzierend wird die neue Verfahrensweise als positive Veränderung empfunden, 
die für die nächste Vergabe des asp-Studienpreis 2015 beibehalten wird. Diskutiert wird, ob diese 
Verfahrensmodifikation auch für den Karl-Feige-Preis 2015 eingeführt werden kann. Für beide 
Preise werden die Ausschreibungen im Spätsommer veröffentlicht.  
 
8b. Vergabe des asp-Studienpreises 2014  
Die Vergabe des asp-Studienpreis 2014 wird während der asp-Tagung in München vorgenommen. 
Eingereicht werden konnten Arbeiten, die sich mit einem Thema an der Schnittstelle von Psycho-
logie, Sport und Sportwissenschaft auseinandersetzen und die im Jahr 2013 (01.12.12 - 15.11.13) 
erstellt und benotet wurden. Gemäss Ausschreibung waren insgesamt sechs Arbeiten eingegan-
gen, die zur Begutachtung an jeweils zwei Gutachter/innen weitergeleitet wurden; davon je ein 
Mitglied aus dem asp-Vorstands sowie ein/e „externe/r“ Gutachter/in. Für die Entscheidung über 
die Preisvergabe durch den Vorstand wurden alle Gutachten innerhalb des Vorstands verglichen 
und diskutiert.  
 
8c. Neuausrichtung Förderung der Methodenkompetenzen des asp-Nachwuchses 
Ein weiterer Schwerunkt des zurückliegenden Jahres ist die neue strategische Ausrichtung zur För-
derung der Methodenkompetenz(en) des asp-Nachwuchses. Ziel hierbei ist es zunächst, diesbe-
zügliche Bedarfe zu identifizieren und entsprechende Fortbildungsangebote zu implementieren, 
die es insbesondere dem postgraduierten, sportpsychologischen/-wissenschaftlichen Nachwuchs 
ermöglichen soll, Anschluss zu halten mit den sich wandelnden Erfordernissen für (internationale) 
Publikationen.  
Im Zuge dieser Diskussion entstand die Frage nach der generellen Größe dieser und anderer Ziel-
gruppen. Eine entsprechende, ungefähre Einschätzung erhofft sich der Vorstand von dem neuen 
und mit freundlicher Unterstützung des Organisationskomitees „Jahrestagung asp 2014“ einge-
richteten Teilnehmerscreening.  
Mittelfristig wird geplant, Fortbildungsangebote zu Forschungsmethoden im Rahmen von Block-
veranstaltungen zu konzipieren und unter Federführung der asp durchzuführen (Arbeitstitel „asp-
Methodenwoche“). Ein Konzeptentwurf wird auf der Vorstandssitzung in München vorgestellt und 
diskutiert. 
  



 

― Arbeitsgemeinschaft für Sportpsychologie (asp) ― 
Prof. Dr. Bernd Strauss (1. Vorsitzender)  • Westfälische-Wilhelms Universität Münster, Institut für Sportwissenschaft,  

Arbeitsbereich Sportpsychologie, Horstmarer Landweg 62b, 48149 Münster  
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9. Öffentlichkeitsarbeit  
 
Die Aktivitäten in der Presse und Öffentlichkeitsarbeit wurden neu ausgerichtet. In diesem Zuge 
wurde die Zusammenarbeit mit der Agentur Wirkhaus (Berlin) im August 2013 beendet. Als Kon-
sequenz wurde das Aufgabenspektrum des Praxisservice (s.o.) erweitert. Der Praxisservice war 
dadurch vornehmlich verantwortlich für die zeitnahe und persönliche Beantwortung aller Anfra-
gen von Journalisten und Interessierten zur Sportpsychologie in Wissenschaft und Praxis. Dabei 
bestand durch die Anbindung des Praxisservice zum asp Vorstand jederzeit eine enge Abstimmung 
zu den Ressortverantwortlichen. Fachfragen, die Forschungs- oder Praxisthemen betrafen, konn-
ten dadurch schnell und unkompliziert geklärt werden.  
Das bereits etablierte Instrument des Newsletter für Mitgliederinnen und Mitglieder wurde beibe-
halten. So hat die asp im abgelaufenen Jahr zwei Newsletter (im Dezember und Mai) verschickt.  
In den letzten Monaten wurde ein umfassender Relaunch der Internet-Präsenz www.asp-sport-
psychologie.org vorgenommen. Großer Dank gebührt Jens Broens, unser bewährter Web-Partner, 
Barbara Halberschmidt und Christian Heiss, die dieses Projekt tatkräftig in die Hand genommen 
und koordiniert haben. Im Rahmen der asp-Tagung wird die neue Homepage präsentiert. Der Re-
launch umfasst eine komplette Neustrukturierung der asp-Internetpräsenz und betrifft ebenso de-
ren Layout und Inhalt. 
 
 

 
 

Prof. Dr. Bernd Strauss, 1. Vorsitzender     Münster, den 14.5.14 
 

 

 

 

Prof. Dr. Claudia Voelker-Rehage, Geschäftsführerin   Bremen, den 14.5.14 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 3: Satzungsänderungen 



Anlage 3 

Satzungsänderungen:   

Antrag des asp-Vorstands für die asp Mitgliederversammlung am 29.5.2014 (TOP 4) 

 

Im folgenden finden Sie auf der linken Seite die zur Zeit gültige Satzung und auf der rechten Seite die Änderungsvorschläge des Vorstands. 

Die Vorschläge betreffen  

1. Änderungsauflagen des Finanzamts. Diese sind Grau markiert und unterstrichen 

2. Das Verfahren zur Aufnahme neuer Mitglieder: Diese sind Grau markiert 

3. Das Verfahren zum Ausschluss von Mitgliedern: Diese sind Grau markiert 

4. Die Umstrukturierung des Vorstandes in ein Präsidium: Diese sind Grau markiert 

5. Kleinere weitere Änderungen/Anpassungen/Fehlerbeseitigungen der alten Satzung: Diese sind Grau markiert 

 

Alte Satzung Neue Satzung 

§ 1 

Name und Sitz 

 

(1) Der Verein führt den Namen "Arbeitsgemeinschaft für 

Sportpsychologie in der Bundesrepublik Deutschland (asp) e.V." und ist 

im Sinne des Bürgerlich Gesetzbuches rechtsfähig. 

(2) Er ist in das Vereinsregister in Heidelberg eingetragen und hat seinen 

Sitz in Heidelberg. 

§ 1 

Name und Sitz 

 

(1) Der Verein führt den Namen „Arbeitsgemeinschaft für 

Sportpsychologie in der Bundesrepublik Deutschland (asp) e.V.“ mit 

Sitz in Heidelberg. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 

Zwecke“ der Abgabenordnung.   

 



§ 2 

Ziele und Aufgaben 

 

(1) Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist die Förderung und Weiterentwicklung 

der Sportpsychologie in Forschung, Lehre und Anwendung. 

(2) Sie sieht dabei insbesondere folgende Aufgaben: 

• Anregung und fachliche Unterstützung sportpsychologischer 

Forschung, Lehre und Anwendung sowie Stellungnahme zu 

entsprechenden Fragen; 

• Förderung des Informationsaustausches über 
sportpsychologische Erkenntnisse und Verfahren, insbesondere 

im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen und 

Veröffentlichungen; 

• Verbreitung von Nachrichten aus dem Fachgebiet sowie 

Information der Öffentlichkeit; 

• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses insbesondere 

durch Fortbildungsmaßnahmen; 

• Vertretung der Belange der Sportpsychologie im nationalen 

und internationalen Bereich. 

(3) Die Arbeitsgemeinschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte 

Zwecke" der Abgabenverordnung. Ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 

ist ausgeschlossen. Etwaige Gewinne sind ausschließlich für 

satzungsgemäße Aufgaben zu verwenden. 

(4) Die Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als 
Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der 

Arbeitsgemeinschaft erhalten.  

(5) Es darf niemand durch Ausgaben, die dem Zweck der 

Arbeitsgemeinschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 2 

Ziele und Aufgaben 

 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke i.S. d. §§ 51,52 AO. Insofern ist der Zweck des Vereins  die 

Förderung von Wissenschaft und Forschung. Die asp nimmt die 

Aufgaben einer Fachgesellschaft wahr. Ziel ist die Förderung und 

Weiterentwicklung der Sportpsychologie in Forschung, Lehre und 

Anwendung. 

(2) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:  

• Anregung und fachliche Unterstützung sportpsychologischer 
Forschung, Lehre und Anwendung, u.a. durch Aus-, Fort- und 

Weiterbildungsangebote; 

• Förderung des Informationsaustausches über 

sportpsychologische Erkenntnisse und Verfahren, 

insbesondere im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen und 

Veröffentlichungen; 

• Verbreitung von Nachrichten aus dem Fachgebiet sowie 
Information der Öffentlichkeit; 

• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses; 

• Vertretung der Belange der Sportpsychologie im nationalen 

und internationalen Bereich. 

(3) Die asp ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 

verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und 

in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen 

aus Mitteln des Vereins.  

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 

fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.  

 

 



§ 3 

Mitgliedschaft 

 

(1) Ordentliche Mitglieder können sowohl Einzelpersonen als auch 

juristische Personen und Personenvereinigungen werden. Studierende 

können als außerordentliche Mitglieder aufgenommen werden. 

(2) In die Arbeitsgemeinschaft kann als Einzelmitglied aufgenommen 

werden, wer sich durch wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet der 

Sportpsychologie in Forschung, Lehre oder Anwendung ausgewiesen 

hat. 

(3) Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen. Über die Aufnahme neuer 
Mitglieder entscheidet der Vorstand im Regelfall vertreten durch 

den/die 1. Vorsitzende/n. Die Aufnahme gilt als erfolgt, sobald die/der 

1. Vorsitzende sie der/dem Betreffenden schriftlich bestätigt hat. 

(4) Lehnt der Vorstand die Aufnahme ab, entscheidet auf Antrag der/des 

Betroffenen die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen über den Aufnahmeantrag. 

(5) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod des 

Mitglieds.  

(6) Der Austritt ist mit schriftlicher Erklärung an die/den 1. Vorsitzende/n 

jederzeit möglich. Der Mitgliedsbeitrag ist dabei bis zum Ende des 
laufenden Geschäftsjahres zu zahlen. 

(7) Bei groben Verstößen gegen Ziele und Aufgaben der 

Arbeitsgemeinschaft oder erheblichen Beitragsrückständen kann die 

Mitgliedschaft aberkannt werden. Ein entsprechender 

Ausschlussantrag muss von mindestens 5 Mitgliedern der 

Arbeitsgemeinschaft unterzeichnet sein. Der Ausschluss bedarf der 

Zustimmung der Mehrheit der abgegebenen Stimmen der 

Mitgliederversammlung, auf der der Ausschlussantrag behandelt 

werden soll. Das betreffende Mitglied ist unter Hinweis auf den Antrag 

schriftlich einzuladen. Dem Mitglied muss Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben werden. 

 

§ 3 

Mitgliedschaft 

 

(1) Ordentliche Mitglieder können sowohl natürliche Personen als auch 

juristische Personen und Personenvereinigungen werden. 

(2) In die asp können natürliche Personen als ordentliches Mitglied 

aufgenommen werden, welche sich durch wissenschaftliche Arbeit 

auf dem Gebiet der Sportpsychologie in Forschung, Lehre oder 

Anwendung ausgewiesen hat. Studierende können als 

außerordentliche Mitglieder aufgenommen werden. 

(3) Die Aufnahme ist schriftlich bei der Geschäftsstelle zu beantragen. 
Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet das Präsidium im 

Regelfall vertreten durch die Präsidentin/ den Präsidenten oder die 

Geschäftsführerin/den Geschäftsführer. Die Aufnahme gilt als erfolgt, 

sobald die Präsidentin/der Präsident oder die Geschäftsführerin/der 

Geschäftsführer sie der/dem Betreffenden schriftlich bestätigt hat. 

(4) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod des 

Mitglieds. 

(5) Der Austritt ist mit schriftlicher Erklärung an die Geschäftsstelle 

jederzeit möglich. Der Mitgliedsbeitrag ist dabei bis zum Ende des 

laufenden Geschäftsjahres zu entrichten. 
(6) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

(7) Mitglieder können durch Präsidiumsbeschluss von der Mitgliedschaft 

ausgeschlossen werden, wenn (a) sie gegen Ziele und Aufgaben der 

Arbeitsgemeinschaft in grober Weise verstoßen oder (b) mit der 

Beitragszahlung für zwei aufeinanderfolgende Jahre im Rückstand 

sind. Bevor ein Ausschluss nach (a) ausgesprochen wird, ist dem 

betreffenden Mitglied Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme zu 

geben. Darüber hinaus ist das Mitglied durch das Präsidium mündlich 

anzuhören. Außerdem ist der Ethikrat der Deutschen Vereinigung für 

Sportwissenschaft (dvs) beratend einzubeziehen.  
 



§ 4 

Ehrenmitgliedschaft 

 

(1) Personen, die sich in außergewöhnlichem Maße um die Belange der 

Sportpsychologie verdient gemacht haben, kann die 

Ehrenmitgliedschaft angetragen werden. Eine vorangegangene 

Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft für Sportpsychologie ist 

hierfür nicht Voraussetzung. 

(2) Über die Aufnahme als Ehrenmitglied entscheidet auf Vorschlag des 

Vorstandes die Mitgliederversammlung. Für die die Aufnahme ist die 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
(3) Ehrenmitglieder haben alle Rechte ordentlicher Mitglieder. Eine 

Beitragszahlung entfällt. 

(4) Ehemalige Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft können zu 

Ehrenvorsitzenden ernannt werden. Die Absätze 2 und 3 gelten hierfür 

entsprechend. 

(5) Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft für Sportpsychologie soll die 

Ehrenmitgliedschaft im Sinne der Absätze 1 und 4 nicht vor Beendigung 

ihrer hauptamtlichen Tätigkeit zuerkannt werden. 

 

§ 4 

Ehrenmitgliedschaft und Ehrenpräsidentschaft 

 

(1) Personen, die sich in außergewöhnlichem Maße um die Belange der 

Sportpsychologie verdient gemacht haben, kann die 

Ehrenmitgliedschaft angetragen werden. Eine vorangegangene 

Mitgliedschaft in der asp ist hierfür nicht Voraussetzung. 

(2) Über die Aufnahme als Ehrenmitglied entscheidet auf Vorschlag des 

Präsidiums die Mitgliederversammlung. Für die Aufnahme ist die 2/3 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

(3) Ehrenmitglieder haben alle Rechte ordentlicher Mitglieder. Eine 
Beitragszahlung entfällt. 

(4) Ehemalige Vorsitzende bzw. Präsidentinnen oder Präsidenten der asp 

können zu Ehrenpräsidentinnen  bzw. Ehrenpräsidenten ernannt 

werden. Die Absätze 2 und 3 gelten hierfür entsprechend. 

 

§ 5 

Mitgliedsbeiträge und Finanzierung 

 

(1) Die Arbeitsgemeinschaft finanziert ihre Aufgaben durch die 

Mitgliedsbeiträge sowie durch eventuelle Förderungsbeiträge bzw. 

Spenden. 

(2) Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich im voraus zu entrichten. In besonderen 

Fällen kann der Vorstand auf Antrag Stundung oder 

Beitragsermäßigung gewähren. 

(3) Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird durch die 

Mitgliederversammlung festgesetzt. 

(4) Die Kassenprüfung erfolgt durch zwei Kassenprüferinnen bzw. 
Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören dürfen. Sie werden 

§ 5 

Mitgliedsbeiträge und Finanzierung 

 

(1) Die asp finanziert ihre Ziele und Aufgaben durch die 

Mitgliedsbeiträge, durch eventuelle Förderungsbeiträge bzw. 

Spenden sowie über Mittelbeschaffung aus Aus-, Fort- und 

Weiterbildungsangeboten. 

(2) Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich im Voraus zu entrichten und ist fällig 

bis spätestens zum 15. Januar des gleichen Jahres. In besonderen 

Fällen kann das Präsidium auf Antrag Stundung oder Ermäßigung des 

Beitrags gewähren. 

(3) Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird durch die 
Mitgliederversammlung festgesetzt. 



von der Mitgliederversammlung für jeweils zwei Geschäftsjahre 

gewählt. 

(5) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

(4) Die Kassenprüfung für jedes Geschäftsjahr erfolgt durch zwei 

Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfer, die nicht dem Präsidium 

angehören. Sie werden von der Mitgliederversammlung für jeweils 

zwei Geschäftsjahre gewählt. 

 

 

§ 6 

Organe 

 

(1) Die Organe der Arbeitsgemeinschaft sind die Mitgliederversammlung 

und der Vorstand. 

 

§ 6 

Organe 

 

(1) Die Organe der asp sind die Mitgliederversammlung und das 

Präsidium. 

 

§7 

Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus sämtlichen erschienenen 

Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft; jedes ordentliche Mitglied hat 

eine Stimme. 

(2) Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt und 

sollte mit einer Arbeitstagung verbunden sein. Sie ist von der/dem 1. 

Vorsitzenden schriftlich einzuberufen. Die Einladung hierzu hat 

spätestens 14 Tage vorher unter Bekanntgabe der Tagesordnung zu 

erfolgen. 

(3) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist 

beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung berät und beschließt über 

alle grundsätzlichen Angelegenheiten der Arbeitsgemeinschaft. 

Insbesondere obliegen ihr folgende Aufgaben: 

• Wahl und Entlastung des Vorstandes; 

• Entgegennahme des Tätigkeitsberichts des Vorstandes und des 

Berichts der Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfer; 

• Beschlussfassung über Vorlagen des Vorstandes und über 

Anträge der Mitglieder; 

• Regelung von Satzungsfragen; 

§ 7 

Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus sämtlichen persönlich 

anwesenden Mitgliedern der asp; jedes ordentliche Mitglied besitzt 

eine Stimme. 

(2) Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt 

und sollte mit der Jahrestagung der asp verbunden sein. Sie ist von 

der Präsidentin/dem Präsidenten schriftlich (ggf. per e-Mail) 

einzuberufen. Die Einladung hierzu hat spätestens 14 Tage vor dem 

Versammlungstermin unter Bekanntgabe der Tagesordnung zu 

erfolgen. 

(3) Jede ordnungsgemäße einberufene Mitgliederversammlung ist 

beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung berät und beschließt über 

alle grundsätzlichen Angelegenheiten der Arbeitsgemeinschaft. 

Insbesondere obliegen ihr folgende Aufgaben: 

• Wahl und Entlastung des Präsidiums; 

• Entgegennahme des Tätigkeitsberichts des Präsidiums und 

des Berichts der Kassenprüferinnen bzw. Kassenprüfer; 

• Beschlussfassung über Vorlagen des Präsidiums und über 
Anträge der Mitglieder; 



• Beschlussfassung über die Auflösung der Arbeitsgemeinschaft 
gemäß § 9 (1). 

(5) Auf schriftlichen Antrag des Vorstandes oder von mindestens einem 

Viertel der ordentlichen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft ist 

innerhalb von 3 Monaten eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung einzuberufen. Unter Darlegung der Gründe 

und Bekanntgabe der Tagesordnung muss hierzu von der/dem 1. 

Vorsitzenden mindestens 14 Tage vorher schriftlich eingeladen 

werden. 

(6) Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der 

Stimmen der anwesenden Mitglieder. Für Satzungsänderungen sowie 

die Auflösung der Arbeitsgemeinschaft ist eine Mehrheit von zwei 

Dritteln der Stimmen der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

(7) Über jede Mitgliederversammlung ist ein Beschlussprotokoll zu führen, 

das von der/dem 1. Vorsitzenden und der Protokollführerin bzw. dem 

Protokollführer (Geschäftsführerin/Geschäftsführer asp) zu 

unterzeichnen ist. 

 

• Regelung von Satzungsfragen; 

• Beschlussfassung über die Auflösung der asp gemäß § 9 (1). 

(4) Auf schriftlichen Antrag des Präsidiums oder von mindestens einem 

Viertel der ordentlichen Mitglieder der asp ist eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung innerhalb von drei Monaten einzuberufen. 

Sie ist von der Präsidentin/ dem Präsidenten schriftlich (ggf. per e-

Mail) einzuberufen. Die diesbezügliche Einladung hat spätestens 14 

Tage vor Versammlungstermin unter Darlegung der Gründe und 

Bekanntgabe der Tagesordnung durch die Präsidentin/den 
Präsidenten schriftlich zu erfolgen. 

(5) Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der 

Stimmen der anwesenden Mitglieder. Für Satzungsänderungen ist 

eine Mehrheit von 2/3 der Stimmen der anwesenden Mitglieder 

erforderlich. 

(6) Über jede Mitgliederversammlung ist ein Beschlussprotokoll zu 

führen, das von der Präsidentin/dem Präsidenten und der 

Protokollführerin bzw. dem Protokollführer 

(Geschäftsführerin/Geschäftsführer) zu unterzeichnen ist.  

§ 8 

Vorstand 
 

(1) Der Vorstand besteht aus der/dem 1. Vorsitzenden, 2. Vorsitzenden, 

Geschäftsführerin /Geschäftsführer sowie zwei Beisitzerinnen/ 

Beisitzer. Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere 

Beisitzerinnen/Beisitzer in den Vorstand gewählt werden. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung 

auf zwei Jahre in ihre Funktion gewählt. Die Wahl erfolgt für die 

einzelnen Vorstandsfunktionen in getrennten Wahlgängen in der 

Reihenfolge gemäß Absatz 1. Die Wahl der/des 1. und 2. Vorsitzenden 

sowie der Geschäftsführerin/des Geschäftsführers erfordert die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Wahl der vorgeschlagenen 

Beisitzer/innen erfolgt in einem Wahlgang. Jedes Mitglied hat hierfür 

eine der Anzahl der zu wählenden Beisitzer/innen entsprechende 

§ 8 

          Präsidium 
 

(1) Das Präsidium besteht aus der Präsidentin/dem Präsidenten, der 

Geschäftsführerin/dem Geschäftsführer (Vizepräsident/in Finanzen) 

sowie bis zu fünf weiteren Vizepräsidentinnen/Vizepräsidenten. Nur 

ordentliche Mitglieder können dem Präsidium angehören. 

(2) Die Geschäftsführerin/der Geschäftsführer leitet die Geschäftsstelle. 

(3) Das Präsidium wird von der Mitgliederversammlung für zwei Jahre 

gewählt; Wiederwahl ist zulässig. Ist die Amtsperiode abgelaufen, 

ohne dass eine Präsidentin/ ein Präsident und eine 

Geschäftsführerin/ein Geschäftsführer (Vizepräsidentin 
Finanzen/Vizepräsident Finanzen) gewählt ist, bleibt das bisherige 

Präsidium bis zur Wahl der neuen Präsidiumsmitglieder im Amt. 

(4) Kandidaturen für die Ämter im Präsidium sollten spätestens vier 



Stimmanzahl. Für jede/n Beisitzer/in darf nur eine Stimme abgegeben 

werden (keine Stimmenhäufung). Die Wahl wird von einem von der 

Mitgliederversammlung gewählten Mitglied geleitet. Dem Vorstand 

können nur ordentliche Mitglieder angehören. 

(3) Eine Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig. 

(4) Der Vorstand führt die Geschäfte nach Maßgabe der Satzung sowie der 

Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Er ist der 

Mitgliederversammlung gegenüber rechenschaftspflichtig. 

(5) Der Vorstand kann Arbeitsausschüsse bilden oder einzelne Mitglieder 

der Arbeitsgemeinschaft mit der Bearbeitung von Sonderaufgaben 

betrauen. 
(6) In wichtigen Angelegenheiten, über die eine Entscheidung der 

Mitgliederversammlung herbeizuführen ist, darf der Vorstand 

entscheiden, wenn mit der Erledigung nicht bis zur Einberufung einer 

Mitgliederversammlung gewartet werden kann. Zu solchen 

Entscheidungen ist die Zustimmung der nächsten 

Mitgliederversammlung einzuholen. 

(7) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder 

anwesend ist. Er beschließt mit einfacher Mehrheit, bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des 1. Vorsitzenden. 

(8) Der Vorstand ist verpflichtet, Beschlüsse der Vorstandssitzungen in 
angemessener Frist den Mitgliedern bekannt zu geben. 

(9) Die/der Vorsitzende führt die laufenden Geschäfte im Namen des 

Vorstandes nach innen und außen, leitet die 

Mitgliederversammlungen, die Sitzungen des Vorstandes und schlägt 

die Tagesordnungen vor. 

(10) Die/der 2. Vorsitzende übt die Befugnisse der/des 1. Vorsitzenden in 

deren/dessen Vertretung aus. 

(11) Die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung der 

Arbeitsgemeinschaft Dritten gegenüber kann in allen Angelegenheiten 

nur durch die 1. Vorsitzende/den 1. Vorsitzenden, die 2. 
Vorsitzende/den 2. Vorsitzenden und die Geschäftsführerin/den 

Geschäftsführer erfolgen. Hierbei ist die Mitwirkung von zwei dieser 

Wochen vor der Mitgliederversammlung dem Präsidium schriftlich 

angezeigt werden. Das Präsidium veröffentlicht bis spätestens zwei 

Wochen vor der Mitgliederversammlung die vorliegenden 

Kandidaturen in geeigneter Form (u.a. auf der Homepage der asp). 

(5) Über die Anzahl der bis zu fünf weiteren 

Vizepräsidentinnen/Vizepräsidenten entscheidet die 

Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit vor Beginn der 

Wahlen zu allen Präsidiumsämtern.  

(6) Die Präsidentin/der Präsident und die Geschäftsführerin/der 

Geschäftsführer (Vizepräsidentin Finanzen/ Vizepräsident Finanzen) 

sind in separaten Wahlgängen einzeln zu wählen.  
(7) Die Wahl der bis zu fünf weiteren Präsidiumsmitglieder erfolgt in der 

Regel in einem gemeinsamen Wahlgang. Jedes Mitglied hat hierfür 

eine der Anzahl der zu wählenden Vizepräsidentinnen/ 

Vizepräsidenten entsprechende Stimmanzahl. Für jeden 

Wahlvorschlag darf nur eine Stimme abgegeben werden (keine 

Stimmenhäufung). Auf Antrag und mehrheitlichen Beschluss ist 

getrennt zu wählen. 

(8) Die Präsidentin/der Präsident oder die Geschäftsführerin/der 

Geschäftsführer sind berechtigt, den Verein im Sinne des § 26 Abs. 2 

BGB zu vertreten. Sie haften lediglich bei vorsätzlicher und grob 
fahrlässiger Verletzung ihrer Amtspflichten. 

(9) Eine Wiederwahl von Präsidiumsmitgliedern ist zulässig. 

(10) Das Präsidium führt die Geschäfte nach Maßgabe der Satzung sowie 

der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Es ist gegenüber der 

Mitgliederversammlung rechenschaftspflichtig. 

(11) Das Präsidium kann Arbeitsausschüsse bilden oder einzelne 

Mitglieder der asp mit der Bearbeitung von Sonderaufgaben 

betrauen. 

(12) In dringenden Angelegenheiten, über die eine Entscheidung der 

Mitgliederversammlung herbeizuführen wäre, darf das Präsidium 
entscheiden, wenn mit der Erledigung nicht bis zur Einberufung einer 

Mitgliederversammlung gewartet werden kann. Dies gilt nicht für die 



Vorstandsmitglieder erforderlich und genügend. 

(12) Die Mitglieder des Vorstandes erhalten keine Vergütung; im Sinne der 

Erfüllung der 

 Ziele und Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft erforderlichen Auslagen 

werden ihnen 

 erstattet. 

 

(13) Über die Sitzungen des Vorstands ist eine Niederschrift anzufertigen, 

die von der/dem Vorsitzenden und von der Geschäftsführerin/vom 

Geschäftsführer zu unterzeichnen ist. 

Auflösung der asp und für Satzungsänderungen. 

(13) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder 

anwesend ist. Er beschließt mit einfacher Mehrheit, bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Präsidentin/des 

Präsidenten. 

(14) Das Präsidium ist verpflichtet, allen Mitgliedern Beschlüsse der 

Präsidiumssitzungen in angemessener Frist schriftlich (ggf. per E-Mail 

oder über die Homepage) bekannt zu geben. 

(15) Die Präsidentin/der Präsident führt die laufenden Geschäfte im 

Namen des Präsidiums nach innen und außen, leitet die 

Mitgliederversammlungen, die Sitzungen des Präsidiums und schlägt 
die Tagesordnungen vor.      

(16) Die Geschäftsführerin/der Geschäftsführer (Vizepräsidentin 

Finanzen/Vizepräsident Finanzen) übt die Befugnisse der 

Präsidentin/des Präsidenten in deren/dessen Vertretung aus. 

(17) Die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung der 

Arbeitsgemeinschaft Dritten gegenüber kann in allen 

Angelegenheiten nur durch die Präsidentin/den Präsidenten und die 

Geschäftsführerin/den Geschäftsführer (Vizepräsidentin/ 

Vizepräsident Finanzen) gemeinsam erfolgen und bei 

Nichtverfügbarkeit in dringenden Angelegenheit durch eine 
andere/einen anderen vertretungsberechtigten Vizepräsidentin/ 

Vizepräsidenten.  

(18) Die Mitglieder des Präsidiums erhalten keine Vergütung; im Sinne der 

Erfüllung der Ziele und Aufgaben der asp erforderliche Auslagen 

werden ihnen erstattet. 

(19) Über die Sitzungen des Präsidiums ist eine Niederschrift anzufertigen, 

die von der Präsidentin/dem Präsidenten und von der 

Geschäftsführerin /dem Geschäftsführer zu unterzeichnen ist. 

 

§ 9 

Auflösung der Arbeitsgemeinschaft 
 

§ 9 

Auflösung der asp 
 



(1) Die Auflösung der Arbeitsgemeinschaft kann nur durch eine 

Mitgliederversammlung beschlossen werden, die unter Bezeichnung 

dieses Gegenstandes mindestens 3 Monate vorher schriftlich 

einberufen wurde. Die Mitgliederversammlung ist in diesem Fall 

beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend 

ist. Ist dies nicht der Fall, so wird binnen 6 Monaten, nicht jedoch vor 

Ablauf von 4 Wochen eine neue Mitgliederversammlung gemäß § 7 

Absatz 2, Satz 2 und 3 einberufen, die dann ohne Rücksicht auf die Zahl 

der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. 

(2) Bei Auflösung der Arbeitsgemeinschaft oder bei Wegfall der 

ausschließlichen undunmittelbaren Gemeinnützigkeit ist das Vermögen 
der Arbeitsgemeinschaft einer ebenfalls gemeinnützigen Institution zur 

Förderung sportwissenschaftlicher Aufgaben zu übertragen. Beschlüsse 

über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach 

Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden. 

(1) Die Auflösung der asp kann nur durch eine Mitgliederversammlung 

mit 3/4 Mehrheit beschlossen werden, die unter Bezeichnung dieses 

Gegenstandes mindestens drei Monate vorher schriftlich einberufen 

wurde. Die Mitgliederversammlung ist in diesem Fall beschlussfähig, 

wenn mindestens die Hälfte der ordentlichen Mitglieder anwesend 

ist. Ist dies nicht der Fall, so wird binnen sechs Monaten, nicht jedoch 

vor Ablauf von vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung gemäß 

§ 7 Absatz 4 einberufen, die beschlussfähig ist, ohne dass ein 

Mindestanteil der Mitglieder an dieser Versammlung teilnimmt. 

(2) Bei Auflösung der asp oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft 

zwecks Verwendung für die Förderung sportpsychologischer 

Aufgaben. Selbiges gilt für den Fall der Zweckänderung. Beschlüsse 

über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach 

Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden. 

 

§ 10 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 05.05.2005 

beschlossen. Sie tritt mit der Registereintragung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Satzung in der Fassung vom 08.09.1994 außer Kraft. 

 

gez.  

Prof. Dr. Jürgen Beckmann, 1. Vorsitzender  

PD Dr. Michael Kellmann, 2. Vorsitzender  

Prof. Dr. Jens Kleinert, Geschäftsführer 

 

 

 

§ 10 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 29. Mai 2014 

beschlossen. Sie tritt mit der Registereintragung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Satzung in der Fassung vom 05.05.2005 außer Kraft. 

 

gez. 

       Prof. Dr. Bernd Strauß, Präsident 

       Prof. Dr.  Petra Wagner, Vizepräsidentin 

       Prof. Dr. Claudia Voelcker-Rehage, Geschäftsführerin 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 4: Zeitpunkt asp-Tagung ab 2016 , Antrag J. Ohlert u.a.  



asp‐Mitglieder‐Antrag zur Beschlussfassung 

Antrag zur Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung nach §7.3 sowie §7.6 der asp‐Satzung 

Wir  beantragen  die  Verlegung  des  Termins  für  die  Jahrestagung  der  Arbeitsgemeinschaft  für  Sportpsychologie 
(asp)  vom  Himmelfahrts‐Wochenende  auf  das  Wochenende  drei  Wochen  vor  Ostern,  und  zwar  auf  die 
Wochentage Donnerstag bis Samstag. Der Abschlusstag der Tagung soll somit drei Wochen vor Karsamstag liegen 
und damit in der vorlesungsfreien Zeit. Der neue Termin soll ab 2016 gelten. 

Antragsbegründung 

Das  Himmelfahrts‐Wochenende  stellt  ein  Wochenende  dar,  welches  von  Familien  und  insbesondere  auch  von 
Wochenend‐Pendlern  häufig  genutzt  wird,  um  einen  Brückentag  zu  nehmen  und  gemeinsam  mit  Partner_in 
und/oder  Familie  ein  langes  Wochenende  zu  verbringen.  Viele  Schulen  und  Kitas  nutzen  den  Freitag  als 
Brückentag.  Weiterhin  finden  auch  zahlreiche  Wettkämpfe  an  diesem  langen  Wochenende  statt,  an  welchen 
praktisch arbeitende Sportpsychologen zugegen sind. Der neue Termin würde es somit einigen Personengruppen 
erleichtern, an der Tagung teilzunehmen und hierdurch gleichzeitig der Tagung mehr Zulauf bescheren. 

Abwägung der Vor‐ und Nachteile 

Kein Tagungstermin  ist ohne Nachteile. Aus unserer Sicht überwiegen  jedoch beim gewählten neuen Termin die 
Vorteile, vor allem im Vergleich zum alten Termin.  

Ein  Nachteil  des  neuen  Termins  ist  die  Tatsache,  dass  er  in  die  mögliche  Urlaubszeit  der  Universitäts‐
Dozent_innen fällt, jedoch ist der Termin dann immer rechtzeitig im Voraus bekannt, um Urlaub anders planen zu 
können (es bleiben ausreichend andere Wochen übrig, und in den seltensten Fällen wird in diesen Semesterferien 
mehr als eine Woche Urlaub genommen). Weiterhin fällt der neue Termin nicht in die Osterferien (von 2009 bis 
2017 überprüft). Und zusätzlich entsteht für die Dozenten durch das frei werdende Himmelfahrtswochenende die 
Möglichkeit, nun auch  im Semester ein  langes Wochenende frei zu haben. Für Dozenten  in der Schweiz fällt der 
neue Tagungstermin  in die Vorlesungszeit,  jedoch  liegt der Himmelfahrtstermin ebenfalls  in der Vorlesungszeit 
(also keine Veränderung). 

Ein weiterer Nachteil ist die mögliche Kollision mit anderen Tagungen. Der Termin überschneidet sich jedoch nicht 
mit anderen Tagungen der dvs oder der TEAP (überprüft von 2009 bis 2014)! Relevante internationale Tagungen 
in diesem Zeitraum konnten ebenfalls nicht ausgemacht werden. 

Weiterhin  ist  nachteilig  anzumerken,  dass  ein  März‐Termin  weniger  Möglichkeit  für  Außen‐Aktivitäten  bieten 
würde als der Termin im Mai. 

Das neu beantragte Wochenende hat im Gegenzug aus unserer Sicht folgende Vorteile gegenüber dem bisherigen 
Himmelfahrts‐Wochenende: 

‐ Der Termin ist familienfreundlicher, da statt einem langen Wochenende (4 Tage) lediglich ein „normales“ 
Wochenende zur Hälfte betroffen ist. 

‐ Eltern  von  Schul‐  und  Kitakindern,  deren  Schulen  bzw.  Kitas  zu  Himmelfahrt  einen  Brückentag  haben, 
müssen nun keine Betreuung mehr für ihre Kinder organisieren (Kostenersparnis!). 

‐ An den Hochschulen fällt keine Lehre mehr aus (vorher war freitags Lehrausfall), da der Termin nicht  in 
der Vorlesungszeit liegt (Ausnahme Schweiz, dort bleibt es wie gehabt). 

‐ Insbesondere den Pendlern bleibt ein langes Wochenende erhalten. 
‐ Flüge, Züge und Hotels sind billiger als am Feiertag. 
‐ Praktisch arbeitende Sportpsychologen können  trotz der am Himmelfahrts‐Wochenende stattfindenden 

Wettkämpfe an der Tagung teilnehmen. 



‐ Aufgrund des Termins  in der vorlesungsfreien Zeit wird es  für die Veranstalter  leichter, Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt zu bekommen. 

‐ Studierende hätten  durch den Termin  in der vorlesungsfreien Zeit die  Möglichkeit  teilzunehmen, ohne 
Lehrveranstaltungen an der eigenen Hochschule zu verpassen. 

Terminübersicht Überschneidungsprüfung 

 

Wir  bitten  alle  asp‐Mitglieder  zur  Teilnahme  an  der  asp‐Mitgliederversammlung  in  München,  um  ein 
repräsentatives Meinungsbild der Mitglieder zu unserem Vorschlag zu erhalten. 

die Antragssteller 

Dr. Jeannine Ohlert (Deutsche Sporthochschule Köln) 

Prof. Dr. Ralf Brand (Universität Potsdam) 

Dr. Daniela Kahlert (Universität Stuttgart) 

Dr. Geoffrey Schweizer (Universität Heidelberg) 

Dr. Darko Jekauc (Universität Konstanz) 

Jahr Ferienbeginn DE Ferienbeginn AT Ferienbeginn CH Frühjahrsferien HH TEAP Ostersonntag potentieller Tagungstermin
2009 30.03. 04.04. 28.03. 09.03.‐21.03. 29.3.‐1.4. 12.04. 19.‐21.3.
2010 19.03. 27.03. 26.03. 08.03.‐20.03. 22.‐24.3. 04.04. 11.‐13.3.
2011 15.04. 16.04. 09.04. 07.03.‐18.03. 13.‐16.3. 24.04. 31.3.‐2.4.
2012 26.03. 31.03. 31.03. 05.03.‐16.03. 30.3.‐2.4. 08.04. 15.‐17.3.
2013 16.03. 23.03. 23.03. 04.03.‐15.03. 24.‐27.3. 31.03. 7.‐9.3.
2014 03.04. 12.04. 03.04. 03.03.‐14.03. 30.3.‐2.4. 20.04. 27.‐29.3.
2015 25.03. 28.03. 02.04. 02.03.‐13.03. 05.04. 12.‐14.3.
2016 18.03. 19.03. 07.03.‐18.03. 27.03. 3.‐5.3.
2017 03.04. 06.03.‐17.03. 16.04. 23.‐25.3.


